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(54) Schlagwerkzeugaufnahme mit Rückhaltebügel

(57) Ein Schlagwerkzeugaufnahme (1) für ein ma-
schinell zumindest teilweise längs einer Schlagachse (A)
schlagend angetriebenes Schlagwerkzeug (2), die eine
Werkzeugführung (3) und einen Rückhaltebügel (5) mit
zumindest einem Bügelarm (6) aufweist, der in einem

Schwenklager (7) um eine zur Schlagachse (A) quer ori-
entierte Schwenkachse (S) schwenkbar gelagert und in
einer Verriegelungsposition festlegbar ist, wobei zwi-
schen der Werkzeugführung (3) und dem Rückhaltebü-
gel (5) zumindest eine Elastomereinlage (8) vorhanden
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine Werkzeugauf-
nahme mit einem Rückhaltebügel für ein maschinell zu-
mindest teilweise schlagend angetriebenes Schlagwerk-
zeug wie einen Schlagmeissel.
[0002] Üblicherweise weisen Schlagwerkzeuge des
oberen Leistungsbereiches im Bereich des schlagbeauf-
schlagten Einsteckendes einen radial auskragenden
Rückhaltebund auf. Zugeordnete Schlagwerkzeugauf-
nahmen weisen versetzbare Rückhaltemittel auf, die
werkzeugseitig diesen Rückhaltebund zumindest teil-
weise hintergreifen und somit verhindern, dass sich das
axial hin- und herbewegte Schlagwerkzeug unbeabsich-
tigt aus der axial führenden Schlagwerkzeugaufnahme
herauslöst. Im Falle eines Leerschlags muss zudem die
auf das Schlagwerkzeug übertragene Schlagenergie na-
hezu vollständig vom Rückhaltemittel aufgenommen und
dissipiert werden.
[0003] Die den Rückhaltebund werkzeugseitig hinter-
greifenden Rückhaltemittel unterteilen sich grob in ex-
zentrisch drehversetzbare Rückhaltehebel bspw. nach
der US4614241, sich radial öffnende Rückhaltehülsen,
bspw. nach US3525531 oder FR2364744 und aus der
Schlagachse verschwenkbare Rückhaltebügel, die mit
einem oder zwei Bügelarmen an der Schlagwerkzeug-
aufnahme verschwenkt festlegbar sind, bspw. nach der
US1719079, DE285863 oder US2604328. Die Erfindung
beschränkt sich gegenständlich auf derartige Schlag-
werkzeugaufnahmen mit Rückhaltebügel.
[0004] Nach der US2604328 weist eine derartige
Schlagwerkzeugaufnahme eine Werkzeugführung und
einen um 90° aus der Schlagachse heraus verschwenkt
festlegbaren Rückhaltebügel mit zwei Bügelarmen auf.
Die mit dem längs der Schlagachse verschwenkten
Rückhaltebügel definierte Verriegelungsposition ist mit
jeweils einem federnden Arretierungsmittel je Bügelarm
festgelegt. Der in Verriegelungsposition werkzeugseitig
einen Rückhaltebund des Schlagwerkzeugs teilweise
hintergreifende Rückhaltebügel selbst ist über jeweils ei-
ne Spiralfeder je Bügelarm elastisch mit der restlichen
Schlagwerkzeugaufnahme verbunden.
[0005] Weiter vorbekannt ist die dämpfende Wirkung
von Materialien mit einem wesentlichen imaginären An-
teil des komplexen Elasizitätsmoduls, der für Kunststoffe
näherungsweise nach der temperatur- und frequenzab-
hängigen WLF(Williams, Landel und Ferry)-Gleichung
bestimmt ist, welcher bei molekularen Relaxationspro-
zessen den dissipativen Verlustanteil beschreibt.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht in einer
technologisch einfachen Realisierung einer Schlagwerk-
zeugaufnahme mit Rückhaltebügel. Ein weiterer Aspekt
besteht in einer optimalen Dämpfung von Leerschlägen.
[0007] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] So weist eine Schlagwerkzeugaufnahme für ein
maschinell zumindest teilweise längs einer Schlagachse

schlagend angetriebenes Schlagwerkzeug eine Werk-
zeugführung und einen Rückhaltebügel mit zumindest
einem Bügelarm auf, der in einem Schwenklager um eine
zur Schlagachse quer orientierte Schwenkachse
schwenkbar gelagert und in einer Verriegelungsposition
festlegbar ist, wobei zwischen der Werkzeugführung und
dem Rückhaltebügel zumindest eine Elastomereinlage
vorhanden ist.
[0009] Durch die Elastomereinlage zwischen der
Werkzeugführung und dem Rückhaltebügel kommt es
zu einer elastischen Verbindung mit dem Rückhaltebü-
gel, welche insbesondere in der Verriegelungsposition
technologisch einfach die Schlagenergie im Leerschlag-
fall aufzunehmen gestattet. Insbesondere kann auf wei-
tere Bauteile wie Federn verzichtet werden.
[0010] Vorteilhaft besteht die Elastomereinlage aus ei-
nem Material, welches im Temperaturbereich zwischen
0°C und 70°C sowie im Frequenzbereich zwischen 1 Hz
und 100 Hz ein Maximum des imaginären Anteils des
komplexen Elastizitätsmoduls aufweist, wodurch mit die-
sem Material im zweckbestimmten Einsatzbereich eine
optimale Dämpfung erzielbar ist.
[0011] Vorteilhaft besteht die Elastomereinlage aus ei-
nem Material, welches zudem noch abrieb- und ve-
schleissfest ist, wodurch auch bei hohem Temperaturni-
veau hohe Lebensdauern erreichbar sind, weiter vorteil-
haft aus Hydriertem Nitril-Kautschuk (HNBR), Ethylen-
Propylen-Dien-Kautschuk (EPDM), Nitril-Butadien-Kau-
tschuk (NBR), Fluor-Kautschuk (FPM), Fluorkarbon-
Kautschuk (FKM) oder Polychlorpren-Kautschuk (CR).
[0012] Vorteilhaft bildet die Elastomereinlage eine In-
nenzylinderfläche aus, weiter vorteilhaft durch eine hül-
senförmige oder topfförmige Gestaltung, wodurch ein zy-
linderförmiger Schwenklagerzapfen des Schwenklagers
sowohl elastisch als auch schwenkversetzbar lagerbar
ist.
[0013] Vorteilhaft ist die Innenzylinderfläche innerhalb
einer flachen Gleitflanschfläche ausgebildet, welche sich
senkrecht zur Schwenkachse erstreckt, wodurch der
schwenkversetzbare Bügelarm beim Verschwenken zu-
mindest teilweise an dieser reibend entlang gleitet und
somit gehemmt wird.
[0014] Vorteilhaft ist der Bügelarm zur Gleitflanschflä-
che hin druckvorgespannt, bspw. durch eine Spannver-
schraubung längs der Schwenkachse des Schwenkla-
gerzapfens zur Elastomereinlage, wodurch die Gleit- und
Haftreibungskräfte erhöht werden.
[0015] Vorteilhaft ist innerhalb der Gleitflanschfläche
zumindest eine Arretierausnehmung ausgebildet, weiter
vorteilhaft mehrere diskret verschiedene, in welche ein
passend zugeordnetes Arretiermittel des Bügelarms ein-
dringen kann, wodurch über einen zumindest teilweisen
Formschluss eine Arretierung einer bevorzugten
Schwenkposition erfolgt, weiter vorteilhaft der Verriege-
lungsposition.
[0016] Vorteilhaft ist die Arretierausnehmung als
Längsnut ausgebildet, weiter vorteilhaft als Innenkeilnut,
deren Längsrichtung durch die Schwenkachse verläuft,
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wodurch ein zugeordnetes längs des Bügelarms länglich
ausgebildetes Arretiermittel optimal arretierbar ist.
[0017] Vorteilhaft sind zumindest zwei Längsnuten
vorhanden, deren Längsrichtung um einen Winkel im Be-
reich zwischen 20° und 70°, weiter vorteilhaft um 25°
versetzt ist, wodurch eine bistabile bzw. multistabile Ar-
retierung des Rückhaltebügels in ergonomisch günsti-
gen Positionen ermöglicht wird.
[0018] Vorteilhaft ist das Arretiermittel eine sich längs
des Bügelarms erstreckende, weiter vorteilhaft keilförmi-
ge, Auskragung in Richtung der Gleitflanschfläche, wo-
durch der Bügelarm optimal arretierbar ist.
[0019] Vorteilhaft weist der Rückhaltebügel genau
zwei parallel beabstandete Bügelarme auf, denen je eine
Elastomereinlage zugeordnet ist, wodurch eine symme-
trische Befestigung des Rückhaltebügels über zwei
Schwenklager realisiert ist. Zudem ist über die Bau-
teilelastizität des Rückhaltebügels technologisch einfach
jeweils eine Druckvorspannung des Bügelarms zur zu-
geordneten Gleitflanschfläche realisiert.
[0020] Vorteilhaft weist die Werkzeugführung je Bü-
gelarm ein sich längs der Schlagachse erstreckendes
Langloch auf, wodurch ein über die Elastomereinlage
elastisch gelagerter und sich längs der Schwenkachse
in die Werkzeugführung erstreckender Schwenklager-
bolzen bezüglich der Werkzeugführung begrenzt axial
beweglich ist.
[0021] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaften
Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:

Fig. 1a, 1 b als Schlagwerkzeugaufnahme in längs-
geschnittenen Ansichten

Fig. 2a, 2b als Elastomereinlage in Stirnansicht (Fig.
2a) und im Querschnitt (Fig. 2b) nach Linie II B  II
B in Figur 2a

Fig. 3 als Querschnitt durch einen Bügelarm des
Rückhaltebügels

[0022] Nach den Fig. 1a, Fig. 1b weist eine Schlag-
werkzeugaufnahme 1 für ein maschinell längs einer
Schlagachse A schlagend angetriebenes, nur angedeu-
tedes Schlagwerkzeug 2 eine Werkzeugführung 3 und
einen, in der dargestellten Verriegelungsposition einen
Rückhaltebund 4 des Schlagwerkzeugs 2 werkzeugsei-
tig teilweise hintergreifenden, U-förmigen Rückhaltebü-
gel 5 mit zwei Bügelarmen 6 auf. Der Rückhaltebügel 5
ist in einem Schwenklager 7 um eine zur Schlagachse A
senkrecht orientierte Schwenkachse S schwenkbar ge-
lagert und in der dargestellten Verriegelungsposition
festlegbar, wobei zur elastischen Verbindung zwischen
der Werkzeugführung 3 und dem Rückhaltebügel 5 je
Bügelarm 6 eine Elastomereinlage 8 aus HNBR vorhan-
den ist. Die Elastomereinlage 8 bildet eine hülsenförmige
Innenzylinderfläche 9 aus, in welcher ein zylinderförmi-
ger Schwenklagerzapfen 10 des Schwenklagers 7 so-
wohl elastisch als auch schwenkversetzbar gelagert ist.

Die Innenzylinderfläche 9 ist innerhalb einer flachen
Gleitflanschfläche 11 ausgebildet, welche sich senkrecht
zur Schwenkachse S erstreckt. Die Bügelarme 6 sind
über die Bauteilsteifigkeit des Rückhaltebügels 5 zur
Gleitflanschfläche 11 hin druckvorgespannt. Die Werk-
zeugführung 3 weist ein dem Schwenklagerzapfen 10
des Bügelarms 6 zugeordnetes, sich längs der Schlag-
achse A erstreckendes Langloch 13 auf.
[0023] Nach den Fig. 2a, 2b sind bei der Elastomer-
einlage 8 mit der Innenzylinderfläche 9 innerhalb der
Gleitflanschfläche 11 drei Arretierausnehmungen 12 in
Form je einer Innenkeilnut ausgebildet, deren Längsrich-
tung durch die Schwenkachse S verlaufen und jeweils
zueinander um einen Winkel [alpha] von 25°versetzt
sind.
[0024] Nach Fig. 3 ist bei dem Bügelarm 6 des Rück-
haltebügels 5 das Arretiermittel 14 als eine sich längs
des Bügelarms 6 erstreckende, keilförmige Auskragung
in Richtung der zugeordneten Gleitflanschfläche 11 (Fig.
2a, b) ausgebildet.

Patentansprüche

1. Schlagwerkzeugaufnahme für ein maschinell zu-
mindest teilweise längs einer Schlagachse (A) schla-
gend angetriebenes Schlagwerkzeug (2), die eine
Werkzeugführung (3) und einen Rückhaltebügel (5)
mit zumindest einem Bügelarm (6) aufweist, der in
einem Schwenklager (7) um eine zur Schlagachse
(A) quer orientierte Schwenkachse (S) schwenkbar
gelagert und in einer Verriegelungsposition festleg-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
der Werkzeugführung (3) und dem Rückhaltebügel
(5) zumindest eine Elastomereinlage (8) vorhanden
ist.

2. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Elastomereinla-
ge (8) aus einem Material besteht, welches im Tem-
peraturbereich zwischen 0°C und 70°C sowie im
Frequenzbereich zwischen 1 Hz und 100 Hz ein Ma-
ximum des imaginären Anteils des komplexen Ela-
stizitätsmoduls aufweist.

3. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass besteht die Elasto-
mereinlage (8) aus einem Material besteht, welches
zudem noch abrieb- und veschleissfest ist.

4. Schlagwerkzeugaufnahme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Elastomereinlage (8) eine Innenzylinderfläche (9)
ausbildet.

5. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenzylinderflä-
che (9) innerhalb einer flachen Gleitflanschfläche
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(11) ausgebildet ist, welche sich senkrecht zur
Schwenkachse (S) erstreckt.

6. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bügelarm (6) zur
Gleitflanschfläche (11) hin druckvorgespannt ist.

7. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 4 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb der
Gleitflanschfläche (11) zumindest eine Arretieraus-
nehmung (12) ausgebildet ist.

8. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Arretierausneh-
mung (12) als Längsnut ausgebildet ist.

9. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest zwei
Längsnuten vorhanden sind, deren Längsrichtung
um einen Winkel [alpha] im Bereich zwischen 20°
und 70 versetzt ist.

10. Schlagwerkzeugaufnahme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass am
Bügelarm (6) ein Arretiermittel (14) ausgebildet ist.

11. Schlagwerkzeugaufnahme nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Arretiermittel
(14) eine sich längs des Bügelarms (6) erstreckende
Auskragung in Richtung der Gleitflanschfläche (11)
ist.

12. Schlagwerkzeugaufnahme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rückhaltebügel (5) genau zwei parallel beabstande-
te Bügelarme (6) aufweist, denen je eine Elastomer-
einlage (8) zugeordnet ist.

13. Schlagwerkzeugaufnahme nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Werkzeugführung (3) je Bügelarm (6) ein sich längs
der Schlagachse (A) erstreckendes Langloch (13)
aufweist.
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